
Probe
einer Bearbeitung der Griechischen und Lateinischen Adverbien von sprach¬

vergleichendem Standpunkte aus .

Unter den mancherlei an die Gymnasien gerichteten Anforderungen stehen mit in erster Linie :

s ) Verbesserung der grammatischen Lehrbücher , so .wie sie der durch die vergleichende Sprachforschung

gewonnene Standpunct ermöglicht hat , b ) eine in dieser wissenschaftlichen Verbesserung wurzelnde Vervollkomm¬

nung der Unterrichtsmethode . Von der glücklichen Lösung beider Aufgaben wird es nicht wenig abhän¬

gen , daß der philologische Unterricht bei geringerem Zeitaufwande ein in - und ertensiv ersprießlicherer werde .

Die bereits gemachten Versuche und gewonnenen Resultate sind nicht unbekannt und rechtfertigen je länger je

mehr die Forderung , daß zunächst eine auf die allgemeine Sprachforschung gestützte , vergleichende Grammatik des

Griechischen und Lateinischen , und demnächst eine aus dieser hervorgehende Schulgrammatik beider Sprachen zu

erzielen sei . Auf keine andere Weise wird erreicht werden , was der einheitliche Organismus beider Sprachen zu

erreichen möglich macht : die wissenschaftliche Höhe und die durch diese Höhe bedingte Einheitlichkeit und praktische

Vereinfachung des beiderseitigen Unterrichtes . — Der angegebene Weg zu solch schönem Ziele ist lang und müh¬

sam , aber er ist auch lohnend und wohl Werth , von jedem philologischen Lehrer eingeschlagen und nach Möglich¬

keit verfolgt zu werden . Demgemäß hat denn auch der Verfasser gegenwärtiger Abhandlung seit einer langen

Reihe von Jahren , so weit es Kraft und Zeit ihm gestatteten , der vorgezeichneten wissenschaftlichen und didaktischen

Aufgabe sich zugewandt und giebt , wie bisher Anderes bei anderen Gelegenheiten , so gegenwärtig eine Probe

seiner Bearbeitung der Griechischen und Lateinischen Adverbien , der sogenannten Partikeln . Diese Probe ist aus

der Mitte des ganzen betreffenden Capitels und zwar aus dem Abschnitt der Zeitadverbien herausgenommen und

umfaßt eine auf denselbigen nominalen Stamm zurückgeführte Gruppe .

Diu , uliquamckiu , ckum in den Zusammenziehungen nonckum , nilnlckuin , nullusckuin ,

ckuäuni ; und s . bei den Modaladverbien ) , jain , otiam ,

otiuintuin , otiuinnunv , juinckuckuin , jamprickein , ckemuin , ckenique , tunckom , quickom ; —

Sämmtliche hier angeführten Adverbien — mit Ausnahme von ^ — sind auf ein und dasselbe , den

Begr iff Tag ( Lat . ckies , welches auch in der Bedeutung Zeit , toinpus gebraucht wird , Sskr . ckina insv . u . n . ,

ckivrun m . ( vgl . nun — ckinue ( nun st . non von nonus ) ) Goth . äuA - s ( das indessen nach Grimm auch

zu ckuZ , Sskr . ckull uroio gehören mag ) bezeichnendes Substantiv zurückzuführen ; sie tragen also in so weit

einen Zeitbegriff in sich , haben aber im Gebrauch gar mancherlei Modifikationen ihrer Grundbedeutung erfahren .



Diu , 4 ?/ v .

viu ( u aus v , nach Sskr . di >van geurtheilt ; diu wahrscheinlich Abl . , wenigstens als solcher gebraucht

in der Verbindung diu noetuquo ) und 4 »sv ( Dor . 4 « v , Lakon . 4o « v 4yv Acc . , wohl st . 4lM oder 4ok ?/ l <, 4tMv

durch Ausfall des Digamma oder vielmehr zweier Laute : ok , - k ) sind beide aus der engeren Bedeutung Tag

herausgegangen und haben die umfassendere „ lange " angenommen . 44iquamdiu eine Weile , oder eine ziemliche Weile .

Dum .

Das Lat . dum ( Acc . st . 6mm ) stimmt zwar als Casus ( und dam , dem in quidam , quidem auch im

Genus ) mit 4>/ v überein , ist aber von der Sprache in der Weise verwendet worden , daß es alleinstehend als

Conjunction , in seinen Zusammenziehungen mit anderen Wörtern dagegen als Adverb gebraucht wird und Gleich¬

zeitigkeit bezeichnet im Sinne von : jetzt oder zur Zeit . Solche Zusammenziehungen sind : dudum saus diu

- s - dum ) zur Zeit lange , schon lange , uoudum zur Zeit nicht ( mit Negirung auch der vorausgehenden

Zeit , daher — ) zur Zeit noch nicht , l^ oudum , uequodum , vixdum werden nach der bisherigen Beobach¬

tung nur in Beziehung auf Gegenwart und Vergangenheit , nikildum und bei Livius bauddum , uullusdum

nur von der Vergangenheit gebraucht . Auch an sonstige Adverbia und Pronomina , ebenso an Imperative und

Jnterjcctionen wird es angefügt , erscheint aber hier , wenigstens entschieden bei dem Verbum und der Interjek¬

tion als Modus - Adverb : aZodum mache doch ! ebodum höre doch ! vgl . ogodum , tudum , primumdum . klaut .

Irin . l , 2 , 6 l i primumdum omnium male diotitatur tibi . In manchen Verbindungen , wie namentlich in dieser

Stelle , mag vielleicht auch causale , folgernde Geltung ( « nun ) statt haben ; überall aber , wo dum als

Adverb steht , läßt es sich , wie unser jetzt , als Demonstrativ fassen , während es als Conjunction einen

relativen Charakter dadurch gewonnen zu haben scheint , daß es seinen Satz , an dessen Spitze es steht , auf

den übergeordneten Satz als nähere Bestimmung bezieht . ( Vgl . das Cap . der Conjunctionen .)

Dudum .

vudum ( aus diu - j - dum ) heißt wörtlich lange ( diu , dauernd ) bis zum ( , Accusativ - Geltung des

tloi n ) Tage ( des Redeactes ) und bezeichnet so l ) Dauer ( längere oder kürzere ) einer Thätigkeit bis in

die Gegenwart des Redenden : zur Zeit lange , schon lange . Liv . i4tt . 4 , 3 in . : dudum enim viroum -

roilo ( denn zur Zeit lange , schon l . nage ich ) , quod davorandum est . ler . kun . 4 , 6 , 5i ego jam dudum

luv adsum ; und 2 ) wird <liu von der Zeitdauer , dem Zeiträume zwischen den durch dem und durch das

bezügliche — frühere oder spätere — Factum bezeichneten Zeitpuncten gefaßt , bezeichnet also eine Zwischen¬

zeit und heißt in Beziehung auf Vergangenes oder Zukünftiges : ( eine kürzere oder längere Weile ) vorher , längst ,

klaut , kers . 4 , 3 , 291 lo . k kersia mocla allatae sunt istae litterae ; Da . Luanda ? Ia . baud dudum

( nicht lange ) , ohnlängst ( « paula ante ) . 1er . kun . 4 , 5 , 4 : quanta nuno kormoslor Vidore milü quam

dudum ; vgl . ib . 4 , 4 , t6 ; — oder ( bei Dichtern und Späteren ) : nachher , sogleich , bald . VirA . ^ en . 2 ,

tv3 ! jam dudum sumito poenas . Ltat . Ib . 6 , 854 .' jam dudum reditura .

? 4 »? . iam , etiam .

Gleichen Ursprunges mit diu , dum , 4M sind auch jam , 4 ») , denen beiden wir zugleich in etism ( et - jam )

4 . 4 ,/ r « ( 4 ^ — 6tr « ) begegnen , so daß also jam ( , dessen Zurückführung auf das Pronomen relativnm

Sskr . sä , Gr . 4 ( Mm . ö' s , o ) bei der großen Uebereinstimmung seines umfangreichen Gebrauches mit 4 ?/

wenig annehmbar scheint , ) anlautendes d ( vgl . Sskr . dja , Lat . dies ) und Gr . 4 ?) , y - 4 ,/ hinter 4 das in dieser

Sprache ausgestorbene j eingebüßt haben . Das M4 ?/ wird mit Sskr . a - dja ( heute , dessen anlautendes s demon¬

strativer Natur ist , also : a - dja „ diesen Tag " , all bo - die ) verglichen ; vielleicht auch , daß der erste Theil von ss - 4 ?



und ot - jam , die beide mit ihrem Simpler 4 ^ und jam in der Geltung sehr übereinstimmen , etwas Verwandtes

hat . Das Lat . et entspricht dem Sskr . Präfix ati ( ultra ) , seine eigentliche Bedeutung ist also insuper , prao -

terea , gleich wie auch Sskr . apl ( eigentlich „ dazu " , wie Gr . ^ als Adv ., ) für „ auch " steht ; otiam heißt sonach

eigentlich : „ drüber noch " , weßhalb es denn auch bei Comparativen zur Steigerung dient . und mögen

ursprünglich Dative sein ; jam erscheint , wie — dam , — dem ( vgl . prldem ) , 4 ^ , , als Accusativ .

( ^ ^ , jam .)

Die Wurzelbedeutung von 4y , jam ist in der Weise abgeschwächt , daß beide , wie das besprochene dum ,

wie dem in quidom und dam in guidam : c ., einen demonstrativen Charakter gewonnen haben und demgemäß

?4 ) in ihrer Zeitgeltung die Zeit eines Besprochenen als vorliegenden Moment , aber das nicht

— wie die Pronominalien — ausschließend in Beziehung auf den Redenden , sondern im Gegensatz zu einer

andern Zeit darstellen . Dieser durch 6 -? , jam also angedeutete Moment ist je nach dem Inhalt und Connerus

des Satzes in mancherlei unterschiedenen Beziehungen aufzufassen , und beide Adverbien werden demgemäß auch

verschieden übersetzt :

t ) durch eben , so eben , bereits , jetzt ; oder sogleich , wo der ferneren die nähere oder nächste

Vergangenheit oder Zukunft , oder wo einer dieser beiden Zeiten die Gegenwart gegenüber gestellt wird . Clv .

? iu . 3 , 7 : Videamus uuno , quam siut praoolars lila Iiis , quao j am posui , eonsoquontla . luv . 2 , 29 : iLZo -

dum dlotatorem oreomus — dam Klo . . . ooutiöosoet kuror . ? Iat . Lkaodon p . 60 , C : roü 4 - oMÜ

räi crxk ) .« ro 4 ?) ro »?4ü ( siquidem modo orus

proxtor viuoula akliviedatur dolore ; sod kuio suooodere voluptas j am vidotur ) . ^ rist . l>leb . 700 :

4 ?? x « t 4 «« A ^ kt . So mit der Negation 4 ?/ uo jam in den von Begriffen der Furcht abhängigen

Objectssätzen . dl . t4 , 44 : / ti ? 4i ? / / oc r - Xem ? xÄos o / ? ^ os Häufig ist auch die Verbindung

von jam primum gleich anfangs , jam tum gleich damals , vvv 4 ^ gerade jetzt . ? Iat . Cor » p . 455 :

cöv I - -ÜP 4 ?) 6? .6 / e . Ferner Xttt 4i ? und sogleich , in der Mitte der Sätze , als rocroilrov

ÜMtTlchp tÄ ' Xtti 4 ?) — Zur Verstärkung seiner Geltung wird Lat . jam auch verdoppelt :

jamjam , jamjamquo schon bereits oder sch . sogleich , sehr bald . Laos . L . C . 6 , t : Calll kao lmpulsl oooa -

sioue , qui ja ms am ante so populi llomam imporio subjootos dolerout , liborius atquo audaoius do Kollo

oousllla iuiro iuoipluut . Llaut . Luroul . 5 , 3 , 29 : damjam ( unverzüglich ) kaoiam , ut jussoris ;

2 ) durch erst , endlich , noch oder schon , wo von einer « ) bereits länger oder /? ) von einer noch

nicht erwarteten oder vorausgesetzten Sache die Rede ist . Für beide Auffassungsweisen finden sich bei jam ,

4 ?/ genauer bestimmende Angaben , so bei « ) die Verbindungen : jam aliquaudo , fam taudom , doneo jam oto ,

re ^ ox 4 ?? , c! ,/ /e i -eco <7rl 4 ?? , 4 // , eg o Fi ? , öirore 4 ?? , bei /? ) 4 ?? ( seltner x . j ?4v ?) und schon

( in der Mitte des Satzes oder zu Anfang des Nebensatzes ) , vüv <5/? ( und ( 4 ^ ) nunv jam , jam uuno ,

jam olim , jam tuuv . Auch findet sich hier jam , 4 ^' mit einer Negation . Vgl . zu « Lio . ^ .tt . t , 4 : llulamus

utllo esso te aliquando jam rem transi » oro . Vir » . ^ .on . 6 , 6t : dam taudom Italiao luKientis prondimus

oras . Coro . Kiep . t8 , t2 : kloriquo omues . . . admirabautur , uon j am do eo sumptum osso supplicium

( — nicht schon ) ; — zu Clo . kam . 3 , 8 , 5 : Cmuos jam istlus Zonoris loxatioues erant oonstitutao .

Lur . LI . t22 : co ?r « re ^ , «76 4 ' tv r? 4hs 4 /) xe7e7 « e !

3 ) schon , bereits , bisher , oder : nun , von nun an , jetzt fürder : e . , wo von einer schon länger

( aus der Vergangenheit her ) oder noch ferner ( in die Zukunft ) dauernden Handlung die Rede ist . Hierher
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gehören Verbindungen wie Mm ckiu , Mm per tot annos , sam ab aäolesoeutia eto . Liv . klaoo . 26 : Lob

toto orbe terrarum septiuAeutos jam snuos amplius unis moribus . . . vivuut . 31 . 24 , 107 :

F ? ve7xo ? ^ « ^ w -ro - o -̂ Häufig findet sich hier F ? , Mm in Verbindung mit Negationen : nun nicht ,

nun nicht mehr . Lio . Lat . 1 , S : Nobisoum versari jam äiutius nun potes . So ovFev F »? x « xöv npo -

TlkTroPAws ( nibiläum ) , oüFev F ?) x « xov ?re / <7 er « «.

4 ) ebenso schon , noch bei Wiederholungen : no >l,X« xt ? F ?/ , Fi ? « ssre ( durch Krasis : F ?/ ürc . Die

sich hie und da findende Apostrophirung F ' »/ u ? e ist eine grobe Verletzung des im Griechischen herrschenden Ge¬

setzes , daß die Apostrophirung eines langen Vocales nur höchstens in einer blora , also in bloßer Verkürzung ,

nicht in Elidirung bestehen darf . Vgl . II . 1 , 340 : 7 , 448 ) , Mm saepb eto . 31 . 19 , 85 : ?ro ) .) Mxc F ?/ z/ o - roürov

eet ?rov .

5 ) 3am wird selbst auch zur Bezeichnung unterschiedener Zeitmomente wiederholt : Mm . . . jam und ,

wie moäo . . . moäo , durch bald . . . bald übersetzt . Es bezeichnet , gemäß seiner unter ^ angegebenen

Geltung , das Eintreten der unterschiedenen Zeitmomente als rasch , unerwartet aufeinander folgend , giebt der

Rede also eine gewisse Lebendigkeit . Es stimmt hierin mit imnv . . . uuuo überein , das aber die auseinander¬

folgenden Momente in die schwindende Gegenwart setzt ; durch moäo . . . moäo dagegen werden die Zeitmomente

als gegenseitig ausgeschlossen und für sich abgemessen dargestellt , luv . 7 , 40 : Itaquo jam äuves , jam milites

utrimgue oongrossus tzuaerero all oolloquia .

L ) An die angegebene Zeitgeltung von <5 ??, jam reiht sich die , dem demonstrativen Charakter entspre¬

chende Bezeichnung der unmittelbaren Wirklichkeit , der Gewißheit , Bestimmtheit .

1 ) Beide Adverbia deuten hier an , daß — unter gegebenen Umständen — etwas sogleich , bestimmt ,

ungehindert eintritt ; folglich werden sie in Beziehung auf einen anderen Gedanken , einen anderen Haupt - oder

Nebensatz gebraucht und stehen demgemäß selbst entweder in einem Neben - oder Hauptsatz . Lio . Verr . 2 , 62 :

va Midi boo ; jam tibi Maximum partem äeleusionis praeeiäeris . luv . 6 , 32 : llt semel iuolinavit PUANS ,

zam iutolerabilis Romans vis erat . So oft in einem bedingten Satze : vgl . mit der augeführten Stelle Lio .

Verr . 2 , 26 aus 1 -iv . 29 , 27 : si Mbeat eo ckiriZi , jam in portu kore vlassem . 31 . 9 , 309 : F ? rov

Diese Verbindung von MV <5?/ ist bei Homer häufig , sie findet sich namentlich

auch beim Imperativ ; häufig ferner rare F ?/ , ourws FM F ?/ im übergeordneten und vre F ?/ , e'nelFy c; uo -

niam ( guum — Mm ) da einmal , F ?/ si Mm wenn nun einmal , w ? F ?/ da ja im untergeordneten Satze .

2 ) Oft dienen sie zur Anreihung und Anknüpfung « ) dessen , was logisch sich unmittelbar an das Vor¬

hergehende anschließt . die . Lr . 43 : läem et perornatus et perdrevis . 3 am in altereanclo invenit parem

neminem . Hier sind häufige Zusammenstellungen : Mm porro , Mm clenMue , et Mm , x « - F // ( auch bei über¬

raschenden Voraussetzungen : und nun , wohlan ) , Fe F ?/ , « / / .« F ?? , et 're F , / - in der Fragform ( oft mit dem

Ausdruck der Ungeduld , des Unwillens , der Verwunderung ) : nw ? F ,M ?wü F ?/ ,- r / F ?/ ,- wie nun ? was nun ?

so ferner r « F ?/ nore / <piiä tanäem ? ossv F >/ ,- ?rws oss , / F ?? ,- während F »? in r « F ?) ouv ,- ?rc ,M F ?) ossv ,-

zur Verstärkung der Frage dient . — Nicht selten involvirt bei diesem Gebrauche Mm , die unter L weiter

zu besprechende Geltung der Steigerung : vollends , sogar . lue . lusv . 1 , 1 : Mm illa , guao natura non

litteris asseeuti sunt , uegue cum Uraooia nequo ulla vum Aeute sunt eonlerencla . So besonders in den Ver¬

bindungen Mm vero , et Mm , x « t ro F ») ^ eMo -rov . « XXo ? re . . . x « t F ?) x « / ( bei der Anreihung des Beson¬

deren an das Allgemeine ) , und negativ : or /Fe F ?/ > M / Fe F ?/ > M r - F ?? , M / r / ^ e F ?/ , M / ro « M F ?/ ( ueüum ) ;

— /? ) zur Anknüpfung einer durch Parenthesen und sonstige Abschweifungen unterbrochenen Rede . 31 . 6 , 395 :
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^ r »/ « r »?o /tk/ tt / ^ rooos ff/ er /ci/ ros ' ' Äer /coP , o ? kfftttkP ff ?ro ?rXo:xw ff ^ eovi? , . . . roff ?re ^ F?)
e ^ kA ' "3?xroo - ^ « Xxoxo ^ orff - und ebenso zur Anknüpfung / ) einer Schlußfolge . Lio . Nun . kl mit . :

3am vor » virtuti La . kompeji quao potost par oratio mveniri ? ? Iat . kep . 6 , p . 494 , X : t'x Fff roffrwv
r /P « o ^>(? s ocor»̂ /« P ^>tüo <7o ^ w yoffon ,- — F) für das Griechische F-? ist noch im Besondern zu bemerken , daß
es in der Verbindung /» P 4 ?/ — mit entgegenstellendem Fe im folgenden Satze — zur abschließenden Recapitulirung
des Vorhergehenden dient , wo dann Fff das Folgende als etwas Neues anreiht , koroll . 3 , 32 : ^ o ).« v //. LP
F ?) L-ü4« t // oP /?,'? F- r/ re ^ - / « effe /ts roffro - o «- X ^ o7oo ? Fe c77reo ^ e -s e ??re . So die Schlußformel : ro / «ffr « /tei»
F?) r « ffr « , tiaoo kaotonus .

L ) Die dritte Geltung des ( demonstrativen ) jsm , Fff ist die determinative , vermöge welcher
es einen Begriff auf sich beschränkt ( eben , gerade ; eben nur gerade das und nichts Anderes ) und
somit — je nach Sinn und Zusammenhang — vor anderen Begriffen hervorhebt , steigert ( gar , vollends ) .
So stehen sie a) bei Pronvminen ( vgl . llam bei quillam , llom bei illom ) . L . LIuent . 2t : 3am koo
quoquo propo iviquissimo oomparatuin est . L . Oll. 2 , t9 : j am illull non sunt allmononlli . Der Grieche
sagt : / xe /i-os F?/ jener da , jener eben , offrw ffff , Äro -ffA « Fff , und gebraucht 4 ?) überhaupt zur Hervor¬
hebung einer bekannten Person oder Sache ; b ) bei Adjectiven . L . 0r . 47 : nou soire quillem barba -
rum j am villetur . 31 . 38 , 95 : cllxffuooos F?/ /«o «, rffxos, eooe « «. So // ovos Fff ganz allein , « o^ kPffs 4?/ ,
LP F?/, ?ro ).).« x «s F?/ X . r . ).. Als steigerndes Adverb findet sich sam häufig bei dem Comparativ ( wie
unser noch ) , Fff beim Superlativ . Lio . Lat . 3 , 3 : quill est , quoll j am amplius exspootes ? xa « r - oro -
F?) ( die Kräftigsten doch ) die aller Kräftigsten ; — v ) bei Numeralien ; — ll ) bei Adverbien und Con -
junctionen : z . B . mm jam eben nicht , ut jam daß gerade , oder wie schon , wenn auch , si sam
wenn gerade , wenn nun , uuuo jam , tum jum ; « s Fff, «P « Fff gerade in der Absicht , damit gerade ,
eben , x « iFff . Namentlich steht <5?/ auch steigernd , bekräftigend bei Versicherungspartikeln , wie <5? , ff 4??.
— Das Griechische Fff wird

v ) viertens vielfach auch als Modus - Adverb gebraucht und steht so u) regelmäßig beim Verbum ,
namentlich beim Imperativ ( wie das demselben Stamme angehörende Lat . llum : s . ob . S . 2 ) : oxone « <5?/,
« / L Fff , ^pk ^ e Fff , l /? / Fff, / t'/ e Fff lliollum . ? Iat . Xpol . p . 27 , L : off / offrois 6 / L« ,- x / et Fff - r / i^ Mt ) ' « o
<7- ouo ).» / oÜP ? « , tÄs - Fff offx « Trox ^ tPL «. So oft /«ff Fff beim Imperut . und beim Lousi llortut . : - nicht doch ,
nur nicht , ja nicht . 31 . 36 , 447 : /tff Fff // o « ^off ^ , P ^ 6, / / oXwP, — b ) bei Substan¬
tiven . Lopll . kliil . 877 : tÄetFff roffFe roff x « xoff Foxe « ).?/ ,? ?/ r / ? e / P « / x « Ptt7r « r>). o: <5ff ' — serner je nach
Sinn und Zusammenhang auch bei fast allen unter L angeführten Wortarten , also : v) bei Pronvminen ,
jedoch vorherrschend bei Interrogativen , wo es meistens unserem doch zu entsprechen scheint , auch oft durch
denn kann wiedergegeben werden . Vgl . ? Iat . ? Imellou . p . 63 , L : x « r « r / F ?) o -vP ?rore off III . limaot .
P . 348 , F : r /s F?) offr, w ). e /?rer « e ,' l) ll . 23 , 362 : Fff x «MffX « ro ^ « ? Iut . kop . 5 , p . 467 , L :
x /vF^ Pos Fe . . . off c7/L/ x ^ os ohpoHk «7tP, o « « Fff LP ?roXk // m Y0t).6t - — ll ) bei Adverbien ( Partikeln ) und Con -
junctionen : so off F ?) , ^ F?j - F?) ep . , jedoch mehr in temporeller als modaler Geltung . H ^ inn .
lieror . 359 : « /.).« oe Fff^ oi-ro-t - Fff / « o ^ -eoe /xe /ffs / oo « denn du bist ja od . entschieden , fürwahr ,
wahrlich , bekanntlich . . . .

Ost auch ist das modale Fff mit seinen umgebenden Verbindungen in ironischem Sinne zu fassen . Vgl .
Ibue , 6 , 86 : roffs f/ i / ). ou ? F ?) ovr « s , M tt / tttore /P. Xkll . Holl . 5 , 4 , 6 :
r « s / r « / o /F « s F?/ . Hierher gehören namentlich die Nachhomerischen VerbindungenFff Tro -o ( sicherlich wohl
st . ganz gewiß ) , off Fff nou ( sicherlich wohl nicht st . gewiß nicht ) , durch welche eine feste Ueberzeugung
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ironisch , als schwankend ( durch no -o ) dargestellt wird . Xen . Nem . 8 . 2 , 3 , 1 : c>6 FlMov rot -

ovrwv ( du bist doch nicht wohl . . . ; diese Form der Frage verlangt immer eine verneinende Ant¬

wort : s . das Capitel von orl und

L ) Fünftens dient es bei Pronominen zur Verallgemeinerung und macht sie somit zu Indefiniten

oder steigert die vorhandene indefinite Geltung , wie das auch wohl bei dem Deutschen doch der Fall ist , vgl . : was

er doch sieht , will er haben : c . So finden sich die Zusammenstellungen : o <7o ? F ??, 6lr <Mos <5? , oons Fy nesoio

quis , oMD Fl ? , ö ?ro <70 ! - Fi ? wie lange Zeit immerhin . Bei den Indefiniten r - s und nors geht

Fi ? voran : Fl ? quillum , nesoio quis , F ?? ?rore quonllam , nesoio quunllo ; ws Fi ? re wie doch .

Bei den vorgeführten mannichfachen Auffassungen , welche Mm und F »? gestatten , ist es natürlich , daß die

jedesmal für eine Stelle gültige aus dem Zusammenhang der Rede erkannt werden muß .

( " SF »? , otiam .)

An den meisten Bedeutungen von Mm , Fl ? nehmen auch etium , ??F »? Theil ; daneben haben diese Com -

posita auch einen unterscheidenden Werth : ihr Begriffsumfang fällt also nur theilweise mit dem der Simplicien

deckend zusammen , theilweise liegt er außerhalb dieses .

X ) Als Zeitpartikel findet sich :

a ) 1 ) in der Geltu ng eben , so eben , bereits , jetzt ; und : sogleich ( wie Fl ? unter X , 1 .) ,

wo der ferneren die nähere oder nächste Vergangenheit oder Zukunft , oder die Gegenwart entgegengestellt wird .

Vgl . l ?Fl ? « TrAF -öl », »?F ?? « lreXe -lMerttt . Oll . t , 303 : t '/ wv vy « l9 -ol ?v »?Fl ? ' 7 / F ' t ' rce -

pon ? . ? inll . Ol . 6 , 22 : « l?F ?? Auch hier ist die Ver¬

bindung mit anderen Zeitadverbien häufig , wie l ?Fl ? und l ?F>? vvv , Mm nuno schon jetzt , ??Fl ? nore schon

sonst ; — 2 ) in der Bedeutung von erst , endlich , noch , oder : bereits , schon , wenn von etwas bereits

länger , oder noch nicht Erwartetem die Rede ist . Auch hier finden sich oft , wie bei Mm , F »? der gleichen

Geltung , genauer bestimmende Angaben : vgl . l / F , ? nore Mm tunllem , tunllem aliquunllo , ??F ??

?ror ' 31 . 1 , 250 : Dfi F l ?F ?? Ffio ^ e ^ o ?roiv — 3 ) schon ,

bereits , bisher , ullkuo , oder : nun , von nun an , jetzt , für der , posttmo ; überwiegend bei einer schon län¬

ger oder noch ferner dauernden Handlung . So auch mit der Negation : l ?F >? onx noch nicht oder nicht

mehr ; — 4 ) bei Wiederholungen . 31 . 3 , 134 : ?/ Fl ? e ^ l^ ni ^ ov ( schon manchmal ) .

d ) otium ( „ drüber noch " , s . S . 3ob .) bedeutet 1 ) ( auch ) schon ( l?F ??, 2 ) . Oiv . Xtt . 7 , 1 : all eos etiam

antea soripsi ; selten auch erst , auch noch . Lio . ? ii >. 5 , 21 : deatum , oui etiam in seneotute eontiZerit ,

ut sapientiam assequi possit ; — 2 ) immer noch , von etwas länger Dauerndem als man erwartete ( vgl .

l? F , ?> 3 ) . ler . bain . 2 , 2 , 55 : etiamne tu kiv stas , Uarmeno ? Mit einer Negation : noch immer nicht .

Lio . lusv . 1 , 6 : non llioo kortasse etiam , quoll sentio .

L ) Als anreihende Versicherungspartikel dient :

a ) /?' F »? zur Angabe der unmittelbaren Wirklichkeit , Gewißheit . Es deutet hier an : 1 ) daß unter

gegebenen Umständen etwas ohne Weiteres , ungehindert eintritt und läßt sich — je nach dem Inhalt und Con -

nerus der Rede — übersetzen durch : nun denn , nun einmal , schon , sofort , ohne Weiteres , ohne Um¬

stände : c . Xrist . Lqu . 210 : rov ovv F ^ « xovr « . . . / / Fl ? Xen . Hell . 7 , 1 , 12 : ^ F »?

l / / l ?<7k <7i ? -k ( etwa : „ nun denn , ihr sollt . . . " oder ähnlich ) . Lur . Iroall . 236 : FoüXotFl ?

^ ki ^ - Fos ^ Aol -os ?? F ??. — 2 ) zweitens verknüpft es „ als etwas an das Vorhergehende sich unmittelbar
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Anschließendes " häufig die Folge , bisweilen auch bloß den ( ein in der Zeit unmittelbar folgendes Factum enthal¬

tenden ) Nachsatz . Xen . L ŝr . 7 , 5 , 58 : <5e roilro , r « cktoex - ev .

b ) bitium hat versichernde Geltung als Besahungs - Partikel , Lio . Xouä . (Zu . 4 , 32 extr . : ut svguvns

( so . sapiens ) prvdubilitutem , ubiouuyuv buoo aut ooourrat uut ckekoiut , aut vtium aut nou responclere possit .

L ) Als Adverb der Steigerung wird gebraucht :

a ) z . B . »/ F ? <5' « xov <7« re ( « setzt aber , nun gar , vollends : c .) . Besonders gern schließt es

sich an Demonstrativs an : z . B . ovros o -vrws ror ' auch neben kommt es

so vor . ? Iut . 8 ^ mp . 204 , L : F ?/ , ro -üro / e TltttF / ( selbst auch , sogar auch ) ;

b ) vtium dient zur Anreihung ( et ) eines Begriffes , der als Vermehrung zu einem oder mehreren

vorhergehenden noch hinzutritt , hat also hier hervorhebende Kraft ( die gewissermaßen auch unter ö gefunden

werden kann ) . Die eigentliche copulative Verbindung des et in etium hat sich übrigens in dem Sprachgefühl

so verwischt , daß zu senem Zwecke vor et - sum auch noch et , quo , atquo , nev gesetzt wird . Aus gleichem

Grunde finden sich denn auch neben etium sonstige Consunctionen , wie seck , verum , Minen , uut , vel , ergo , iZi -

tur eto . 1er . Luu . 5 , 8 , 54 : Unum etium vos oro . luv . 2t , 5t : vepopuluto Vibonensi uZro urbem etium

terredant . Lio . viv . Laeo . 3 : 3uckivum vulpu utque äeckeoore etium eeusorium uomen . . . populäre st quo

etium pluusibile kuotum est . Mit dem Begriff der Vermehrung ist beziehungsweise auch der Begriff der Stei¬

gerung gegeben ; und steigernd findet sich etium sowohl allein , als auch bei andern Wörtern : bei Zeitadver¬

bien ( Zum , prickem eto .) , bei Consunctionen ( si , ubi , vum ete .) und bei Comparativen . Lio . Des . t3 :

(Zuue omues äovti utque supientes summu , quickum etium solu donu esse ckixerunt . Lues . L . L . 1 , 53 :

Itueo Xlrivunus ? etresusc ; ue pleuiora etium utque uberioru ttomum all suos persoribebunt .

( Ltiumtum , etiumnunv .)

In den beiden Zusammenziehungen etiumtum ( selten etiumtuno ) und etiumnunv ( selten etiumnum ) hat

etium seine unter X , II , 2 . angegebene Zeitgeltung der Dauer : noch , und diese Dauer wird durch das demon¬

strative tum ( tunv , damals , da ) als bis zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Vergangenheit , durch nunc

( num , setzt ) als bis in die Gegenwart des Redenden sich erstreckend bezeichnet . Lues . L . L . 3 , 13 : ? erterrito

etiumtum ( damals noch ) exeroitu priuoeps Lubienus proveäit . 8u1I . 3 . 21 : Obsouro etiumtum lumine

milites luAuitlüni custra bostium invuäuut . — Lio . k . X . 52 : (piue ( spes ) si munet , sulvi etiumnunv

esse possumus . Ib . 28 : vubitute etiumnunv , si potestis , suckioes . — Versetzt sich der Redende in die Zeit

des erzählten Factums , so gebraucht er etiumnunv st . etiumtum ( wie nunv st . tum : s . oben iwi », nunv eto .) .

8uII . 3 . 109 : ( lum rex . . .) niinl etiumnunv ckeorevisse , soll illo ckie responsurum ( orut . obliquu ) . So

steht ' s auch zur nachdrücklicheren Bezeichnung der Dauer bei vum . Lio . Lum . 10 , 32 , 5 : epistolum , «; uum Lulbo ,

vum etiumnunv in provinviu esset , svripsi , lezenckum tibi misi .

( Unterschied zwischen S ?) und
Einfachere Wörter und Formen haben gewöhnlich eine weniger eng und scharf begränzte Begriffssphäre ,

als ihr Gegentheil ; und so verhält es sich auch bei ä ») und denn letzteres ist , nach dem Vorliegenden ,

nicht nur von der determinativen , modalen und indefiniten Geltung völlig ausgeschlossen , sondern auch bei den

übrigen Bedeutungen auf einen geringeren Umfang beschränkt . Ueberdies ist zu bemerken , daß das einfachere

>5?) nie an der Spitze des Satzes erscheint , außer in der epischen Sprache : z . B . A?) rore ( tum vero ) , <) ?) 7 « ?

( Zum vnim ) .
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Irrtümlich hat man wohl auch in dem Suffix S- bei o <5e , rotsFe , ro <7vs4e , unser <)>/ zu
erkennen geglaubt : es ist dieses F- nach aller Analogie geurtheilt ( vgl . llio - ee , is - to etv .) weniger für eine Ver¬
kürzung des als für eine adverbiale Form des Pronominalstammes ro zu halten : f. die Pronomina K . . .

r « .
was in der ep . und Dor . Sprache gar nicht , und bei Herodot selten , dagegen bei den Attikern

sehr häufig gebraucht wird , ist vielleicht eine Verschmelzung von und dieses eine Zusammen¬
ziehung von Sskr . ä >vi ( zwei , Seri - r - pov vgl . Sskr . >vineati mit Sskr . ävriZ mit Zend dis ,
Lat . bis ) und von dem pronominalen ? « , re (Lat . quo ) in - r - po - r « , no - r - u . a . Mit dieser etymologi¬
schen Herleitung steht die Geltung von in sehr befriedigendem Einklänge . Sie ist vermöge der Bestandteile
von FHrce eine engere , schärfer begränzte und sonach bestimmtere , fällt aber ganz innerhalb den Begriffsumfang
von <)'v und durch hat

a ) überall etwas demonstrativisch ( ^ r «) Anreihendes , Conclusives ( vgl . <5y , L , 2 ) . tteroä . 69 :
« r/ ross ? Häufig steht es hier in Verbindung mit verknüpfenden Wörtern , wie

Relativen und Conjunctionen , als vre <5?/ r « etv . ( vgl . F?/, L , 2 ) ;
b ) mit dieser Bedeutung verknüpft es durch S?/ den modalen Werth subjectiver Bekräftigung , Steige¬

rung , Hervorhebung , ist aber stärker als Die mancherlei hier obwaltenden Schattirungen und Modificationen
müssen aus dem jedesmaligen Contert herausgefühlt werden . Eben als Modaladverb findet es sich namentlich
häufig : l ) in Fragen und zwar «) hinter Fragewörtern . Vgl . ^ ristopli . Dollarn , lOll : r / Ffir'

-Syr - ( was doch nun , doch gar , erst od . Aehnl . , so . werdet Ihr sagen . . .) ; /?) hinter
anderen Wörtern . Lur . Ipt». 856 : cüv «rot ( du weißt ja
sz ' / s denn doch , od . sicher ja , zc .) ; — 2 ) in Antworten : ? Iat . Rep . l , p . 333 , <5e

( allerdings , freilich doch , zc .) z — 3 ) bei Befehlen ,
Wüns chen , Aufforderungen : z . B . o-swne - ( denn doch , doch nun ) ! ! — 4 ) in beiden
Fällen l und 2 , und auch in anderen Sätzen findet sich in seiner angegebenen Geltung zu anderen Ad¬
verbien gesetzt : z . B . »/ ( sicher doch , sicher denn doch , ja fürwahr : c .) ou ( « minime vero ) ,
M ( nicht doch , : c .) ; — 5 ) in Sätzen mit den Conjunctionen und gehört das Adverb
eben als solches nicht zu diesen , sondern zu einem sonstigen Worte des Satzes . Oft steht es hier , und auch wohl
anderwärts , ironisch . Vgl . Lur . LI . 936 : <Hr '

3amüucium , priäem ^ piiäie , sampriäom .
a) 3amäullum und jam äuclum (jam -s- äiu Z- clum , schon lange zur Zeit) bezeichnet , wie das

Deutsche bereits schon lange , Vergangenes , Früheres und auch : noch Fortdauerndes . ler . ^ clelpk . 4 , l , I
L . ^ in ' patrem Inno ab >88e r » 8 ? 8 . 3 am cluäum . Lun . 4 , 7 , 46 : 3 am äuäum animu8 est in patini8 . — b ) Im
Sinne der Ungleich ; ei tigkeit und zwar des ( näher oder serner liegenden ) Früheren wird — neben sonstigen
( im nächsten Abschnitt besprochenen ) Adverbien — gebraucht : l ) priilem ( einen früheren Tag ; äem st . cliem ;
pri ist corrumpirte Comparativform , wie in pri - äie . Einen anderen Gang der Corruption oder doch wenig¬
stens der Trübung bietet piis - eus , pri8 - tlnu8 . Ob dieses pri8 durch Contraction oder durch Elidirung des u
aus pr - iu8 entstanden , also i in pris lang oder kurz sei , läßt sich nicht entscheiden ; im Griechischen np - jv ( auö
np - m , -) deutet t ans Elidirung des o ) . Liv . Law . 5 , 6 : lZuoä aä me priäem 8orip8era8 . So in den Ver¬
bindungen quam priäem n quanto tempore ante , non prläem paulo ante . Lio . Verr . 3 , 48 : (Zuam
priciem 8ilii llereäita8 veiÜ88et , äoeet . — 2 ) Der Ablativ prl - äie dagegen , bei dem die Grundform des
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letzteren Theiles noch nicht so verwischt und demgemäß auch der Grundbegriff beider Theile noch nicht in einen

dritten aufgegangen ist , heißt am ( früheren , ) vorhergehenden Tage . Lio . ält . 5 , 11 p . m . : pristie quam

eZo 4 .tbenas veni . Ib . 4 , 8 : baev epistola est pristie statu quam illa . Aber in später Zeit ist pristis doch auch

mit der indefiniten Geltung an einem früheren Tage gebraucht worden : vgl . viZ . 40 , S , 10 extr . —

3 ) stampristsm und sam pristem ( schon einen früheren Tag , eine frühere Zeit ) hat — durch Erwei¬

terung der unter I angegebenen Geltung des pristem — ziemlich gleiche Geltung mit samstustum und wird

gebraucht in der zweifachen Bedeutung : „ schon lange vergangen " , schon lange zuvor , und „ schon lange

andauernd " , schon seit lange . Ge . ^ .tt . 12 , 23 : dooistimus , oovistimus , rXttioe , sam pristem nos qui -

stem ; sest mmo katemur . . . Ib . 2 , 5 : 3am pristem oupio ^ .lexanstriam visere .

vomum , äoniquo / tanäem , S « / , quickem , equickem .

An sam , und ihre Composita reihen sich , sowohl der Herleitung von sties als auch der theilweisen

Zeitgeltung und daran sich schließenden übertragenen Bedeutung wegen , die in der Überschrift genannten Adver¬

bien . In den beiden ersten hat das lange Stamm - v unter dem Schutze der folgenden Laute seine Quantität

bewahrt .

1 ) vemum ( selten stemus , vgl . prorsus , prorsum u . a .) bezeichnet a ) als Zeitpartikel , wie sam , das

für die Erwartung späte Eintreten einer Thätigkeit . Ov . Met . 13 , 209 : steeimo stemum puAnavimus anno . Laos .

L . 6 . 1 , 50 : lum stemum ( da erst ) ^ riovistus partum suarum oopiarum . . . misit ; — b ) ferner , ebenfalls in Über¬

einstimmung mit sam , Beschränkung ( eben , gerade ?c .) und Steigerung ( vollends u . s . w .) . Sali . <1 20 :

Istem velle atquo istem nollo , oa stomum ( das erst ) Krina amioitia est . ll v . N . 15 , 122 : Immemor est

stemum nee lrugum munere stiZnus ( gar undankbar ) . Es wird seinem so hervorgehobenen Worte immer

enklitisch nachgesetzt , findet sich bei Substantiven , Adjectiven , bisweilen auch bei Comparativen und Zahlwörtern ,

ferner bei Pronominen und pronominalen Adverbien .

2 ) venique ( st . stem - que ) steht a ) nur selten bei Bestimmung der Zeitfolge ( häufiger laustem ) : endlich ,

lust . 23 , 1 : venique 4stexanster , rex llpiri . . . eum omuibus oopüs ab bis stelevtus est ; — b ) gewöhnlich dient

es ( wie auch sam ) zum Anreihen , besonders — jedoch nicht ausschließend — eines Letzten : dann , dann noch ,

endlich . Lall . L . 20 : biobis est stomi iuopia , koris aes abeuum ; mala res , spes multo asperior ; stenique

quist rebqui babemus praeter miseram auimam ? L . Kuli . 2 , 23 : omues urbes , aZri , reZna stenique ,

postremo etiam veetiZalia vestra venierint ; — v ) oft findet es sich zugleich abschließend mit einem Begriffe ver¬

bunden , der die früher aufgezählten mehr oder weniger in sich schließt und umfaßt , so Lio . in Lat . 1 , 5 : templa

steorum immortabum , teota urbis , vitam omnium oivium , Italiam stenique totam ast exitium ao vastitatem

voeas ; — st) oft auch hat es ( gleichsam , stemum ) hervorhebende , steigernde Geltung : erst , gerade , vol¬

lends , sogar . Lio . llam . 10 , 10 : Is enim stenique bonos mibi visteri solet , qui non propter spem . . . stekertur .

L . ( Zuint . 16 : Ilaeo in komines abenissimos , stenique inimieissimos viri boni kaeiunt . Gv . in Verr . 2 , 23 :

De boo ( Lpierate ) , qui , antequam in sus astitum esset , antequam stenique mentio vontroversiae laeta esset ,

stisoessisset , putabant nibil agi posse .

3 ) lanstem ( tan - stem zu solcher Zeit ( vgl . VirZ . ^ en . 2 , 523 im Znsammenhange ) so spät ,

d . i . endlich , vgl . pri - stem ) steht , wie sam , aber mit größerem Nachdruck und oft mit abquansto verbunden ,

a ) um Etwas als längst erwartet , für die Erwartung spät eingetreten darzustellen . lüv . 7 , 11 : Nagna utrim -

queestitaelaste , vertitur laustem aeiesllallorum . Laes . li . 1 , 25 : tanstem vulneribus stelessi . . . pestem relerre . . .

ooeperunt ; — d ) hiermit ist zugleich seine hervorhebende Geltung und seine Beziehung auf das Gefühlsvermögen
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gegeben , gemäß deren es als Modaladverb des Befremdens , der Verwunderung , Entrüstung erscheint und besonders

in Ausrufungen , Aufforderungen und Fragen steht . Liv . XV . 1 , 38 : lloo per ipsos ckeos quäle tanckem est ? .

L . ? kü . 1 , 9 : kaeo utrum tanckem lex est an leZum omnium ckissolutio ? L , in Lat . 1 , l : (Zuousque tan -

ckem ( " doch , in aller Welt ) akutere Latckiua patlentia nostra ? 1er . ^ när . 5 , 3 , 4 : ^ in ' tauckem !

4 ) Die letzte Geltung von tanäem giebt dem Gr . das nur in der Verbindung des fragenden r /

Trws S « / ,- vorkommt , eine passende Gelegenheit hier seinen Platz zu wählen : denn eben dieses Adverb ,

welches aus ^ - s- « ckemonstrativum besteht und nur der Atthis angehört , wo es in der Umgangssprache häufig ,

in der edleren Sprache dagegen , wie z . B . bei den Tragikern , nur selten gebraucht wird , dient hauptsächlich

« ) als Ausdruck fragender Verwunderung , indem es , der Grundbedeutung seiner Bestandtheile entsprechend ,

entweder auf das nach der Ueberzeugung des Redenden Feststehende und Richtige oder auf die widersprechende

Aeußerung des Angeredeten hinweist , ^ rist . ^ .v . 64 - « / .) . ' ovx tvMv . . . 7V ( was doch

( <? , / ) da 0 ) ? was denn da ? ) . Ick . Vesp , 1212 : « Fe xeX - netS — Iklüs cktte )

( wie doch dann ? daß auch derartige deutsche Frageformeln , gleich den Griechischen , sehr elliptisch sind , bedarf

kaum der Erwähnung ) . Ick . ? Iut . 156 - « t'ronatv o -vx o « Xir / F « «) ( was doch da ?

was denn da ? was doch dann ? oder weniger genau : was denn anders ? quickuam aliuck ? wofür

der Grieche sagen würde : r / ^ .o ? ) ; — / ? ) zu raschem , lebhaftem Uebergang auf einen anderen

Gedanken , wo 4 « / , wie s am und jetzt in quick jam ? was jetzt ? eine Beziehung auf das Folgende verlangt ;

klarer ausgedrückt wird diese Beziehung durch quick porro . ? Iat . I ' kaeckon , p . 71 , x « t Mv ^

ro « <7l ? -eve <7rkpov x « c «ix ro / / « rron ,- — / e . — 1 ^/ re orix

x « t , t ' ttv r) ^x « mrk « o ^ , « 4txc >ire ^ o -u ,- Häufig ist in dieser Weise r / 4 ?/ ,- Lat . quick iAitur porro ?

5 ) lZuickem ist zusammengesetzt aus qui ( das aber Verkürzung des i erlitten hat , gleich wie u in

k ockie und mocko ) und aus ckem , und heißt eigentlich so schon ( vgl . „ schon " in ob schon ) , so eben , mit Bei¬

behaltung der dem qui ursprünglich inwohnenden demonstrativen Kraft ; ckem dient ( wie in ickem ) zur Ver¬

stärkung des Demonstrativs und gewinnt sonach selbst demonstrativen Werth ( vgl . ckum S . 2 , dem dort eben¬

falls in gewissem Umfange eine demonstrative Geltung beigelegt werden mußte ) . Diese demonstrative Bedeutung

des quickem , welches nur enklitisch steht , hat die Sprache dahin verwandt , daß sie dasselbe bei verschiedenartigen

oder entgegengesetzten Begriffen determinativ ( wenigstens ) und bei gleichartigen intensiv ( vollends ,

gar , erst ) gebraucht . Hierbei sind folgende drei Hauptverhältnisse zu beachten .

u ) Der Begriff , welcher dem durch quickem hervorgehobenen , bekräftigten , gesteigerten gegenübersteht , ist

nicht besonders ausgestellt und nur aus dem Zusammenhange zu ersehen , wo dann auch quickem je nach der

Formation der Periode und je nach dem Connerus zunächst bei einem bloßen Pronominale steht . Lio . lusv . 1 , 22 -

Lst illuck quickem vel Maximum auimo ipso auimum vickere ( Vieles ist groß , jenes vollends , jenes gerade

das Größte . . .) . Lio . IllnI . 1 , 5 : ( ckixit ) nimis iraeuacke koe . quickem et vaicke intemperauter ( dieses wenig¬

stens , gewiß , wenn auch nicht das Uebrige ) . So namentlich tritt quickem zu ilie , wenn Letzteres apposi -

tionel noch einmal auf ein schon genanntes Nomen hinweist , z . B . Lio . luso . 4 , 28 : omuis ejusmocki pertur -

balio animi piaeatioue abluatur illa quickem oum ckooeas , — uev bouum iiluck esse , ex quo laetitia aut libicko

oriatur ; nee maium , ex quo aut metus aut aeZritucko . Besonders auch ist der Gebrauch des hervorhebenden

quickem nach einem oder mehreren Wörtern oder selbst einem durch eine Conjunction eingeleiteten Nebensatze

zu erwähnen , wo diese durch vorausgehendes im negirt sind . Lio . viv . 2 , 9 : Klo utilom quickem arbiträr

esse tuturarum rerum soientiam ( selbst nicht , nicht einmal ) . Laes . L . 2 , 33 : Ae Varus quickem Xttius
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ckuditst ( sogar , auch , selbst . . . nicht ) . 0 . ? kil . 12 , 2 : i>ie si u Nutinu quickem revesserit , suckiemus
^.ntomum . 0 . in ? is . 28 : irutus ue si vupium quickem esse possum . Der Zusammenhang läßt hier zu
possum leicht die erforderliche zweite Negation hinzufühlen ; übrigens ist diese Erscheinung seltener als die ent¬
gegengesetzte , daß neben ue mit folgendem quickem in einem negirten Satze eine zweite Negation steht , z . B .
Oio . Verr . 2 , 1 , 60 , 155 : Aon euim pruetereuuckum est ue ick quickem . Daß hier beide Negationen , wie
sonst im Lateinischen , einander nicht aufheben , hat seinen einfachen Grund darin , daß sie nicht in unmittelbarer ,
einander bestimmender Beziehung zu einem Begriffe stehen , sondern daß vermöge des quickem die Ergänzung
eines Begriffes , der dem durch quickem hervorgehobenen gegenübersteht , erfordert wird , und sonach der Eine
Satz in zwei aber negirte Sätze zerfällt ; also ist der angegebene Satz etwa so zu fassen : „ denn es darf nicht
Etwas übergangen werden , auch das nicht ( nämlich : darf üb . w .) . Vgl . Oio . Oll . l , 8 , 25 - weo vero
rei lamiüuris ampliüoutio uemini uooeus ( -» si uemiui uooet ) vituperuncku est . Tritt zu ne die coordini -
rende Eonjunction quo ( abgeschliffene c ) , so muß eben wegen dieser Verknüpfung der Begriff im Vorher¬
gehenden nothwcndig ausgesprochen sein , mit welchem jener , durch quickem hervorgehobene , vermittelst quo ver¬
bunden werden soll . Der Deutsche übersetzt quo gern durch das vermehrende auch statt durch das verbindende
und . 8u! I . 3 . 51 : 8eck uev ckuZurtka quickem intereu quietus erat ( aber auch Jug . selbst . . . nicht ) .
? IüI . 3 , 2 : I^ eo eoZitautibus ueo optuutibus quickem uokis . . . exeroitum . . . . oompuruvit .

b ) Der Begriff , mit welchem jener durch quickem ausgezeichnete in Beziehung steht , ist zweitens in der
Rede ausdrücklich angegeben und beide bilden dann in der Negel einen Gegensatz , der bald nur aus der Natur
beiderseitiger Begriffe oder Gedanken erkennbar , bald auch durch eine Adversativpartikel besonders hervorgehoben
ist . Es steht hier quickem «) im Adversativsatze zu dessen Hervorhebung ; der Deutsche neigt zur Berücksichti¬
gung des Adversativverhältnisses und setzt statt seiner demgemäß , ohne Berücksichtigung des quickem , vorherrschend
eine Adversativpartikel . I^ ep . Loa . 2 : lluuo uckversus kkurnubuxus kuditus est imperutor ; re quickem veru
exeroitui prueluit ( „ in der That allerdings , fürwahr ," „ aber in der That " . . .) . Oie . Or . 62 : Ick nos kortusso
neu perkeoimus , oonuti quickem saepissime sumus ; — oder /S ) es steht quickem bekräftigend im Concesfiv -
satze , in welchem Falle dann der entgegenstehende Satz als solcher durch eine Adversativpartikel bezeichnet ist .
Statt quickem setzt hier der Deutsche gemeinhin eine Concessiv - Eonjunction . Oio . Oll. 3 , 18 : Lst istuck qui -
ckem ( allerdings , zwar) kouestum , seck kov expeckit . lusv . 2 , I : ?ieopto !emus quickem . . . pkiloso -
pkuri sibi uit uevesso esse , seck puuois . LZo uutem . . . ueoesse miki quickem esse urbitror pkilosopkuri . . .
seck neu puueis , ut ilie . — Treten hier zu einem schon genannten Gegenstande zwei entgegengesetzte Bestim¬
mungen in wechselseitig adversativem Verhältnisse und wird bei der ersteren der Gegenstand nochmals durch ein
Pronomen ( meist appositionel ) wiederholt , so tritt häufig zu diesem Pronomen das quickem hinzu und der
die zweite Bestimmung enthaltende Adversativsatz wird als solcher durch eine Adversativpartikel bezeichnet . Oio .
^.tt . 12 , 10 : luus . . . ckolor Immuuus is quickem , sock MuKnopere mockerunckus . 0 . Oael . 6 : (Zui in vir -
tute summum donum pouuut ; pruevlure illi quickem : seck Iiuee ipsu virtus umioitium KiAnit . ^.tt . 8 , 2 :
Ouock me korturis , . . . luois amioe tu quickem , . . . seck miki vickeris uliuck tu keuestum . . . juckicare ,
utque ego existimem .

o) Endlich drittens steht das hervorhebende quickem in Sätzen folgenden Inhaltes , wo es aber den Cha¬
rakter eines versichernden Modaladverbs anzunehmen scheint : « ) in Sätzen , die eine Begründung des vor¬
hergehenden enthalten . Oio . ? kil . 2 , 35 : quuero tum tu quick eZisses . ^ uckiebum quickem to paratum ve -
uisso ( ich hörte ja , hörte ich doch . . .) . ? . Heuut . 4 , 3 , 29 : Ilem sutiu ' sauus es uut sobrius ? lu qui -
ckem illum pluuo prockis ; — /? ) die eine Vervollständigung , genauere Bestimmung zu dem vorhergehenden hin -
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zufügen . Besonders häufig ist hier sein Erscheinen hinter et , so eto . , bei Antworten und Anführung von Bei¬
spielen . L . bin . 5 , 22 : lalibus exemplis . . . etiam lüstoriae relertae sunt , et quidem Maxime nostrav
( und eben , und gerade , und fürwahr , und zwar ) . luso . 2 , 11 : ^ nimadvertebas . . . versus ab bis
sdmisoeri vrationi . ^.o multos quidem . Solche mit et quidem angereihte Sätze können ihrem logi¬
schen Werthe nach auch zu den unter b besprochenen Adversativsätzen gehören , vgl . Lio . Lael . 5 : Utebatur
bominibus improdis multis : et quidem optimis se viris deditum esse simulabat .

Auch in Nebensätzen des unter « und /? angegebenen Inhaltes , welche mit einem Relativum oder einer
unterordnenden Conjunction anfangen , tritt quidem in seiner bekräftigenden , versichernden Geltung hinter diese
Verbindungswörter . Uio . ? lanv . 35 : Iota Italia oonvenerat , out quidein belli intestiiü metus inlerebatur .
Verr . 2 , 1 , 22 : seiet baeo , quae rapuit , . . . noununquam dioere se emisse : quoniam quidem in ^ obaiam . . .
meroatni . . . missus est . Besonders werden quandoquidem und siquidem zur Begründung eines Gedankens
gebraucht und dann beiderseitige Partikeln gewöhnlich in Ein Wort geschrieben ; seltener dient si quid ein zur
Hervorhebung der Bedingung , und die Verbindung des quid ein mit quanquam ist nur wenig im Gebrauch ,
(bo . Lrut . 44 : guundoquidöln tu istos oratores tanto vpere laudas , vellöNi . . . . Lio . Nur . 11 : 8umma
utilitas est in iis , qui militari laude anteoellunt , Liquidem eorum eonsilio et perioulo republioa krui possu -
mus . Lat . 2 , 4 : v lortunatam rempudlicam , si quidem banv sentinam eseoerit ( wenn wirklich , wenn
ja , wenn anders ) . — Vgl . das Capitel von den unterordnenden Conjunctionen .

6 ) Lquidem ( mit kurzem e vor qu) ist eine Verstärkung des quidem . Der Ursprung des anlautenden v bei
diesem « quidem ist dunkel : möglich , daß es eine Verstümmelung von et wäre ; annehmbarer jedoch dürfte es
scheinen , daß e - quidem für oe - quidem stehe und o wegen des folgenden q durch Dissimilation weggefallen sei :
kommt doch luv quidem , tme quidem , wie bekannt , oft vor und stimmt doch auch diese Annahme zugleich zu
der vorherrschend häusigen Verbindung des equidem mit der ersten Person , indem von dieser das Demonstrativ
tue ( Gr . o4e ) nicht eben selten gebraucht wird . Noch läßt sich zur Unterstützung dieser Annahme eedo anfüh¬
ren , dessen anlautendes ve demonstrativer Natur und auslautendes de eine Verstümmelung von dato ist , daher
ihm denn auch dem Werthe nach boo dato , buo dato entspricht .

Lquidem hat , jedoch in so weit mit gesteigertem Nachdruck , die Geltung des einfachen quidem , als es nicht
immer enklitisch steht und mehr Silbengewicht hat : es bekräftigt und versichert also ( besonders häufig das , was
den Redenden , die erste Person angeht , weßhalb man denn auch das anlautende e von equidem auf eZo hat
zurückführen wollen ) «) bei verschwiegenem Gegensatze , z . B . U . 8 . 2 , 5 , 23 : Uixi equidem et dieo ; —
/? ) bei ausgesprochenem Gegensatze , als luv . 3 , 68 : vollem equidem vobis plaoere , guirites , sed multo
malo vos salvos esse ; — 7 ) in Sätzen der Begründung , der Beschränkung und genaueren Bestimmung , der
Einräumung . Vgl . mit der zuletzt angeführten Stelle L . Ilab . ? ost . 3 : Luid ergo senatum dekendam boo
lovo , judiovs ? Lmni equidem looo debeo : ita de me est meritus ille oräo . 8aII . L . 51 , 26 : de timore
supervaoanvum est dissorere ; . . . de poena possum ( alü : possumus ) equidem dioere .

Das Griechische Enklitikon Dor . Att . durch das i demonstrativum verstärkt ( daher
rtt -vr « ^ ') findet , wegen seines sehr übereinstimmenden Gebrauches mit quidem , neben diesem eine nicht ungeeig¬
nete Stelle ; und ihm selbst mag nachher noch das pronominale ro / folgen . 14 ist , wie der erstere Theil von
quidem , pronominalen Ursprunges , vielleicht ein abgeschliffener Locativ oder Dativ tem . Ken . und gehört zu dem

Stamme -w . von dem es durch Erweichung des zu 7 hervorgegangen ist ( vgl . vom Stamme ro S . 8 ob .) ;
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während umgekehrt x bei diesem Stamme im Attischen in die Lippentenuis n ( vgl . noü , no ?, ?ro ^ u . a .) , und

bei r / s , r / , re ( Lat . gue , Sskr . öa ) in die Zungentenuis r sich verwandelt hat .

Im Gebrauch zeigt sich das enklitische wie das enklitische quickem , seiner demonstrativen Natur ge¬

mäß : 3 ) als determinatives , somit als hervorhebendes und demnächst als steigerndes Adverb ; im

Deutschen läßt es sich wiedergeben durch selbst , eben , wenigstens , gar u . dgl . Vgl . Xon . L ^ r . 8 , 3 , 30 :

w rovrov «rco ^p ^ o ^ ou ^ r « , ossrw ol '

( gerade , eben die Schwächeren ) -ü ^ tt ? rtxoi / Trotv -ürres s / v « «. 06 . 3 , 234 : c / 7re

^t0t , »je i 'xc >ZK -U7rock « ^ « <7« e , ?j <7L ( steigernd : gar ) ) .« ok ? Iat . Or ! t . p . 47 , L : r « ur ?/ « « «

« -vrcsi 7ro « xr / ov x « t / v / tvttcrreov x « i / e ( und selbst ) x « i Mreoi - , « v rw e> t ( 4 ) . . rw / « r ^ cö

rw ) <5ox ^ . Xesvli ^ I . ? roin . 3038 : « / ./ / / x4 «F « <7xet ?r « rA ' o / ^ « <7xwv ^ oi -os - . . . X « c

<7si / ' or /?rll > crw ^ ove ? v 06 . 39 , 85 f . — In der vorliegenden Function bedingt das einen Ge¬

gensatz zweier Wörter ; und so können die entgegengesetzten beide durch ausgezeichnet werden . 31 35 , 48 :

' A / ^ 61» <5?/ <7 ^ / x'Mtr « , / ? owms t <7vv /Vkr ' x « A / ^ otS , r « xe

/ « , xtti kt ^ k7 -« <7roLi /) « L 7-001 -. Dieser Gebrauch des welcher

seiner demonstrativen Natur am nächsten entspricht und demgemäß auch am meisten bei Pronominen , den per¬

sönlichen und anderen , statt hat , findet sich bei Homer noch in größerem Umfange als später . Gar häufig setzt

er es ( wie der Lat . sein quickem ) zu den demonstrativen Pronominen und zwar bei Hinweisung auf ein schon

vorausgegangenes Nomen : « ) nach längeren oder kürzeren Zwischen - oder Vergleichungssätzen . Hier steht es

mit besonderem Nachdruck als Determinativ oder Demonstrativ und steigert die demonstrative Geltung seines

Pronomens ( ähnlich dem Lat . - ee ) . 31 . 32 , 367 : 0 / F ' ( 4 ). . ' ^ ^ c» c»/ ) , cosrc cr ^ xes - . - ( 373 ) ws 0 / / ' oux

^ eXc »̂ <7- ?r -uX « c-ir , x « i ckv ' i 'ovre , — / ? ) wenn das Subject eines vorhergehenden Satzes in dem

folgenden pronominaliter wiederholt wird . Hier ist dann ö / e , ro / e gebräuchlich und hat nur den Zweck

das Subject eben als identisch hervorzuheben . Seine demonstrativ - determinative Kraft ist für uns eine so schwache ,

daß wir es meist unübersetzt lasten . 06 . 2 , 333 : ?r « r ^ 4 ' t ' ûos / « / ?/ ? , ^ « 6 « ö / ' ^ r / Avyxrv .

31 . 30 , 504 : 0 . . . ' ^ 0 / 6 4 / ^v« o ^ . . . . . . / / ere rcüv 7r/ k0l <cov 6 ^>»/xwv

Äoero . 31 . 22 , 33 : ck ' o x ^ tt ) .?) v 4 ' 0 / e xoi / ' ttro Es kann diese Erscheinung nicht

auffallen , wenn man weiß , daß das deiktikose Verfahren eine besondere Eigentümlichkeit des Griechen ist , ver¬

möge dessen er die Demonstrative häuft und zwei oder drei oder selbst noch mehrere Demonstrative attributiv

nebeneinander stellt , unter denen sich dann jedesmal auch der Artikel findet ; ja der Artikel selbst wird je nach

der Stellung der Attribute zu ihrem Beziehungsworte und je nach der Anzahl der Attribute ein - oder mehr¬

mals wiederholt : z . B . oiiros 6 ö4e 5 , o -uros 6 o4e , ? « sirx rA 7rX « re / ^ r « » x »/ rf /

2 ) Zweitens wird als Modal - , als Copula - Advcrb gebraucht und dieser Gebrauch ist der ausgedehntere :

er hat eine solche Herrschaft in der Sprache erlangt , daß in zweifelhaften Fällen , die nicht selten vorkommen ,

meist wohl diese statt der determinativen angenommen werden muß ; doch finden sich auch die entgegengesetzten

Fälle . Vgl . die angeführten Stellen : ? Iut . Lrit . p . 47 , L und 06 . 3N , 85 : e / 4 ' ö ws « Tro / .w / e x « t

oux / re roar ^ os ?r « 7? ro7o ? ' ^ 7ro / ./ .c>wog > / x Fxi ?r « , Während neben der

modalen die demonstrative Geltung noch in gewissem Umfange behalten hat , ist xev , welches demselben Stamme

angehört , und das ebenfalls pronominale « v so ziemlich nur als Modaladverb vorhanden ; völlig modal sind die

Bejahungswörter Griech . Gothisch und Deutsch ja ( vgl . Lat . its ) , und auch sie gehören pronominalen

Stämmen an ; mit eben diesem ja aber ( das im Sanskrit als Relativum vorhanden ist ) hat Gr . als

4

I
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Modaladverb auch noch in der Geltung das Uebereinstimmende , daß es die logische Wirklichkeit des Prädikates

hervorhebt . Zu dieser Hervorhebung dient M natürlich in Nebensätzen sowohl als in Hauptsätzen , in unterge¬

ordneten wie in coordinirten ; und es macht an sich keinen Unterschied , ob die Nebensätze mit Conjunctionen oder

Relativen eingeleitet , oder ob sie verkürzte Participial - oder Substantivsätze ( wie Xov . o . lul .) sind . Der Ge¬

brauch des hängt also durchaus nicht von der Form oder dem logischen Gehalte eines Satzes ab , so daß

die Unterscheidung , ob M in sogenannten „ Begründungs - oder Ergänzungs - , ob in Concessiv - oder Adversativ -

Sätzen " stehe , eine ganz außerwesentliche , überdies aber zugleich auch eine unzulängliche ist . Vgl . a ) Haupt¬

sätze mit M . « ) der sogenannten „ Begründung , näheren Bestimmung , Erörterung " . Kur . IM . X . 1373 :

o -ü roi -M 4' - « ' Mo ^ e / o - s 7 -uv « - xös ouvex ) ou4t x « r / / « i-e - ! '̂ k / s « io ) o xoe - oowv

7 -ui »« - xcöv ) t -uo - o -v c/ >« os ( ist sa Ein Mann . . -) . So steht ' s mit « o « verschmolzene 7 « o ( M - s - « o « ) ,

serner in den Verbindungen 7 « ro - , 70M — /? ) der Ausrufung , des Befehles ( Imperativsätze ) , 0o «

7 « ( siehe nur , siehe doch , siehe ja ) ! Kur . IM . 1 . 1180 : - u 7 « xMcr /e - s neM «v ! — 7 ) ( dringende ) Fragesätze .

/Vrist . Vesp . init . : « 0 o - o ,? « 7 , o / oz < xM4 « ) .ov c/ ?-uMrroz - 6v ( Du weißt doch . . . ) ? Klüt . krit . p . 44 , k :

« M / x Moü ( Du bist doch nicht um mich besorgt ) ? — 4 ) disjunctive , mit ,j . . . Mo « . . .

eingeleitete Hauptsätze . Kerock . I , Iii Mo « 7 « , rov r « -ör « /? ou ) .LUk7 « vr « , 4e « « 7ro / / . vo /> « «, <7« , rön

M / ,/ o « / «kvov wie das ro « des Mo - , so ist unstreitig auch M als bekräftigendes Modaladverb auf

beide Sätze auszudehnen : „ entweder ( M traun ( ro «) , ja ( / - ) " , oder in einer , für den Deutschen natürlicheren

Stellung : „ ja , traun . . . " , „ ja fürwahr " . . . ; das M in vorliegender Stelle als hervorhebendes Determinativum

zu xe - vov aufzufassen , ist , wenn auch nicht unbedingt zu verwerfen , doch wohl weniger annehmbar : da die Her ^

vorhcbung eines einzelnen Begriffes in so coordinirten Sätzen wohl richtig nur im zweiten , nicht aber im

ersten Satze geschehen dürfte ; — e ) Adversativ sätze . Auch hier ist das Sprachgefühl nicht selten schwankend

über die Auffassungsweise des M vgl . mit der oben angeführten Stelle XesoliM I ' rom . 1018 , Kur . Noll 84 :

4eo ?ror ?/ s Mo t '<7r Mo -, ' « ? M x « xos 7 ' M t 's «̂ «? .or >s « ). «oxer « «- man kann hier zweifelhaft sein , ob 7 '

dem ganzen Satz als Modalpartikel ( „ aber freilich stellt es sich heraus . . . " ) , oder ob es als Äetermiuativ

dem Worte x « xos angehört ( „ aber es zeigt sich , daß er eben schlecht ist gegen seine Freunde " ) , oder endlich

auch als Modalpartikel zu dem , in dem Participialsatz M x « xos liegenden Urtheil aufzufassen ist ( „ aber

daß er schlecht ist gegen seine Freunde , ja , das läßt er durch die That gewahren " oder : „ daß er aller¬

dings schlecht ist ) ; — s ) Conccssivsätze . Kur . 3 . I . 703 : « r « o ro roü / / eoö 7 ' ou oe

irco / - « i -rtuz - « , x « «ro « 7 ' ( ja , allerdings , fürwahr ) t '77 -us F « r // X « s Ml -ori - — ?/ ) Schlußformen , wie

' e « ?/ z- t 'o « «Ms t -rr - v MM « 4k M tor - v ( Tag aber ist ' s ja ) . . . — b ) Nebensätze , vollständige und

verkürzte ( wie Participialsätze ) , « ) der „ Begründung . " Xeu . N . 3 . 2 , 1 , 17 : r « 4t « Maouo - i- ( 0 - e «'s r ?/ v

/? « o «) .«xM 7r « - 4iuMirot ) « t -Mxz / s x « xo7r « AoMrozv , e - ' / e Tre ^ Mouo - x « « F - ?/- », o'ouo - . . .

( si «juiclom , wenn ja ) . So auch bei anderen Conjunctionen , als : t 'M « 7 « guumIvcMclem , «M 7 - , ws -reo 7 «

( wie eben ja ) , ör « offou 7 - - ferner bei Relativen : os7 « - ösr «s / e , o / os 76 , Mos 7 - . — ( Participialsatz : )

03 . « , 300 : X « «' XLV roür ' <- i? ^ o «) t «, Mos 7 « 4 «4ovros > « 06 « ,) « - ( wenn ja , wenn anders Zeus es verliehe ) .

— /? ) der „ Ergänzung , Vervollständigung , Berichtigung " ( et quickem , quickem ; und zwar ,

wirklich ; anch gebrauchen wir : das heißt , nämlich ; M mit vorausgehendem x « «' . also x « « . . . 7 - ist bloß

Attisch ) . 03 . I , 229 : ^ 6 /.<LooM « «? o xev « i 'o ^ e « Tlo )^ ' öMwi /, osr «s ?r «i-uros z- erMAo - ( der näm¬

lich , der natürlich , der ja . . .) . 03 . 9 , 529 : ./ / o « L/ 4 « oi - / « -M ^ e . . . , e - i ? 6ov / e cros ( wenn

wirklick ) ja , in Wahrheit ja . . .) . Klüt . KImeckon . p . 58 , 1) : « ^ .« r - ^ es , x « i ?ro / M - / e ( Berichtigung :

ja sogar viele ) . Auch hier erscheinen die unter « besprochenen Conjunctionen und Relative . 31 . 5 , 303 : M7 «
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0 )' ' o -v Fsio Hurip . Xlo . 5lk : TrcöXo -us xoe ^ cri'ro . . . . « t M 5' k
M « 7rvöo -v <7t ( wenn sie natürlich oder versteht sich kein F . h ,) . Ferner findet sich / t' hinter xo /v / e
prius quiäem , quam . . . , or) . . . -r ^ /v^ e non peius quillom , quam . , .

3 ) Stellung des z^e . Die Geltung des ^ giebt sich gar oft , obwohl keinesweges immer , durch seine
Stellung zu erkennen . « ) Als Determinativum und Jntensivum steht es zunächst unmittelbar hinter dem detcr -
minirten Worte ; wo jedoch mehrere Wörter zusammen Ein begriffliches Ganze ausmachen , wie die Präposition
mit ihrem Casus oder ein Attribut mit seinem Beziehungswort , da steht das bei den Attikern oft sogar zwi¬
schen diesen Wörtern , während es logisch eigentlich dem folgenden angehört : vgl . c> / Ä / e
rrü /? /o ? oder / e st ^ ^? /os / 6 od . ) ' 6 '
— /? ) als Modaladverb dagegen gehört am natürlichsten hinter die einleitende Conjunction ( wo ihm jedoch
Homer gern noch das demonstrative ö , ?/, ro vorgehen läßt : z . B . ro / ' c-/te5vvv ) , oder hinter den prädi¬
kativen Verbalbegriff ; indessen findet man es auch an jeder sonstigen beliebigen Stelle in seinem Satze . Hier¬
durch ist es offenbar nicht selten gar schwierig , welche Beziehung und Geltung man dem / e zuerkennen soll ;
ja in vielen Stellen wird sein Werth unentschieden bleiben müssen . Besonders häusig dürfte dieses da eintreffen ,
wo z 'k hinter dem den Satz einleitenden und die conjnnctionelle Kraft in sich tragenden Nelativum steht . Vgl .
31 . 5 , 3l) 3l 0 / o -si ( was eben od . was ja , was sicher ) , und nach anderer ,
aber mit den rpthmischen Gesetzen wenig übereinstimmender Lesart : 0 oü
( selbst nicht zwei ) . Die modale Auffassung des liegt hier wohl weniger nahe , obwohl es keinesweges
unbedingt zu verwerfen wäre , wenn Jemand dieselbige annähme . Was das Npthmische betrifft , so ist zu
bemerken , daß ein Digamma hat , nicht aber oü .- daß also , da hinter ö keinerlei Cäsur obwaltet , dieses ö
in der Thesis hier schwerlich oder vielmehr — nach den Gesetzen des Hom . Verses — gar nicht stehen kann ohne
folgenden Consonant , gegen ( 4uo ? « ,^ e ) aber nichts einzuwenden ist .

4 ) Ueber die Erscheinungen des / e neben anderen Adverbien in Einem Satze s. die Lerica .

Das enklitische ro « gehört , wie das Deutsche da und das Lat . te an isto , dem Dcmonstrativstamm ro '
an und ist ( wie von xo , vgl . auch x «, x -iv) entweder eine Locativ - oder Dativform . Im Gebrauch erscheint es

1 ) eben als demonstratives Adverb , wie unser da , hinter anderen Wörtern , namentlich auch hinter Pro -
nominen ( vgl . ve bei kiooe , te bei isla , das oben behandelte / e u . a . m .) , um ausschließend diesen die
Aufmerksamkeit zuzuwenden : es ist somit also determinativ , ausschließend , beschränkend und demnach
hervorhebend , auszeichnend , gleich dem / e , nur daß ro / , wie die vollere Form , so auch vollere , stärkere
demonstrative Geltung bewahrt hat . Daher wird es denn auch angewandt , wenn der Redende Jemandem zuruft
und dessen Aufmerksamkeit sich zuwenden will . Xrist . ? Iut . lkllOi ro « , <7e ro « Xko /wv,
( Dich da ) , Xr . Xv . 406 ^ ro « xc^/.Ä . Soplt . Xs . 3228 . Auch zum Pronomen der ersten
Person wird es gesetzt , während unser da sich auf die zweite und dritte Person beschränkt und bei der ersten
hier steht . Xen . Kl . 8 . l , 6 , lli w ^Äüxpcrres , t' / a! ro - cr-- 4/x « mv ^ ( i ^ r . 5 , 2 , 23 , t' / cu
ro « , ic/z? , oi 'o ^ cr « . . .

2 ) als Modaladverb , wenn der Redende einen Gedanken als eine , auch in der Seele des Angere¬
deten vorliegende ( insofern ja ro / hinweist) , eine ausgemachte oder doch nicht zu verwerfende Wahrheit
andeuten will : daher hat es denn seine Stelle in allgemein als wahr anerkannten Sätzen , wie in Sprüchwörtern ,



Lebensregeln u , dgl . Durch diese objective Beziehung unterscheidet es sich zugleich auch von welches rein

subjectiv ist . t ) ä . 8 , 329 : oirx x « x « Xt ^ « v « ro - ( erreicht doch ^ bekanntlich ) cöxsiv .

3b . 35t . IkooAN . 74 : ?r « 6 ^ o / roe vooi ' . Xeri . L ^ r . 8 , 7 , 14 : x « i TroXrr « / « v -

,9 ^ m ?roe « XXo ^ ttrrcÜP o / xerore ^ vt x « t crsicrcitrot « ?ro <7x ?jvcov . Lopb . kbil . 475 u . 637 . So bei Versicherungen ,

versichernden Aeußerungen und Erklärungen . Kur . : ö « o- x « r i 'vrsi ^ ^ s . . . .

/ t « t re > «. — Als Modaladverb steht ro « auch in den Verbindungen >jrot , osiro « , ^ ro «.

3 ) Ein noch anderer Gebrauch des ro / ist der , daß es wie unser doch ( das denselben Pronominalstamm

enthält ) als Demonstrativ auf den vorhergehenden Satz hinweist , diesen repräsentirt und zwar « ) in Adversa¬

tiv - oder auch wohl in Concessiv - Sätzen . Xesob . 8uppt . 86 : or / x ?r « vr «

ro « xciv rrxorw z<k ^ o ?ret7 <7t ( ^ äovis vonsilium banä tueile est eonMtura

incisAare ; nikilo seeius iä etium in tenebris ubique relulget oum atra tortunae tempestste mortalium

Aentibus " ) . Am häufigsten erscheint ro7 bei diesem Gebrauche in Verbindung mit anderen Adverbien und mit

Conjunctionen : vgl . x « / rot ( und doch , turnen ; auch : — gnunPiam ) , x « / ro / / e , x « / ro / ^ evro «

tnmon , tt -nr « 5> rot , ? or , rot ( die Att . trennen gewöhnlich . . . rot , durch ein

anderes Wort ) ; <5e ro - wird auch continuativ , nicht bloß adversativ gebraucht ; — /? ) in Schluß - , in Folge¬

sätzen , jedoch nur neben anderen , diesen Sätzen entsprechenden Conjunctionen und Adverbien ; ro « repräsentirt

also hier den vorhergehenden Satz als Grund : vgl . so . . . denn , denn also , demnach : c . ; ver¬

stärkt : so denn nun ; rorP -up so nun , also , daher , demnach : c .
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